
K KB B

W W
S S

A A

TER TER

D D

GR

BÜ
D D

BWC

A

S W

K

TER

TER

TER

TER

TER

S

S

S

S

W/E

W/E

W/E

W/E

B

B

B

B

K

K

K

D

D

D

D

Z

A

A

A

A

W/E

S
BAL

K

D

A B

BAS

W/E K

D

KW/E

S A B

D

BAL

BAL

BAL
K

W/E S

D

A B

Z

B BD D
K K

W W
S S

A A

BAL BAL

BAL
BAL

WW S S

A A

BB
D D

K K

TER

K W

D
B

S

Z
A

S B

W
D

A

K

TER

TER W/K

S

A
D

B

TER

K

A

D

B

W

S

W
H

m
ax

 9
,5

0m

F
H

m
ax

 1
1,

00
m

55
/2

M¸llraum
8.36 m•

Fahrradraum
15.92 m•

WC
5.51 m•

Gemeinschaftsraum
47.88 m•

A
F

2.
17

 m
•

Bad
5.51 m•

Diele
4.28 m•

K¸che
5.76 m•Wohnen/Essen

21.21 m•

K¸che
5.85 m•

K¸che
5.85 m•

Schlafen
12.3 m•

Wohnen/Essen
19.28 m•

Terrasse
4.98 m•

Terrasse
4.98 m•

Terrasse
4.98 m•

Wohnen/Essen
19.28 m•

Diele
4.46 m•

Bad
5.51 m•

Diele
4.28 m•

Schlafen
12.3 m• A

F
2.

17
 m

•

Bad
5.51 m•

Bad
5.51 m•A

F
2.

17
 m

•

Schlafen
12.3 m•

Diele
4.28 m•

WMA

WMA

WMA

WMA

M‹LL
240  l

M‹LL

240  l

M‹LL
240  l

M
‹L

L
24

0
 l

M
‹L

L

24
0

 l

M
‹L

L

24
0

 l

Zimmer
9.62 m•

Wohnen / Essen
24.91 m•

3

4/2

83/3

4

5

84/5

83/4

85

85/1

81

81/881/781/681/1081
/4

81/3 81/5
81/2

80/2 80/13 80/11 80/12 80/14 80/6 80
80/7 80/8

80/4
80/3

T
er

ra
ss

e

7.
42

 m
•

T
er

ra
ss

e

7.
42

 m
•

T
er

ra
ss

e

7.
42

 m
•

T
er

ra
ss

e

7.
42

 m
•

S
ch

la
fe

n

9.
23

 m
•

A
R

2.
53

 m
•

D
ie

le
4.

36
 m

•
D

ie
le

4.
36

 m
•

A
R

2.
53

 m
•

S
ch

la
fe

n

9.
23

 m
•

S
ch

la
fe

n

9.
23

 m
•

A
R

2.
53

 m
•

D
ie

le
4.

36
 m

•
D

ie
le

4.
36

 m
•

A
R

2.
53

 m
•

S
ch

la
fe

n

9.
23

 m
•

B
ad

/W
C

5.
91

 m
•

K
¸c

he

6.
52

 m
•

K
¸c

he

6.
52

 m
•

B
ad

/W
C

5.
91

 m
•

B
ad

/W
C

5.
91

 m
•

K
¸c

he

6.
52

 m
•

K
¸c

he

6.
52

 m
•

B
ad

/W
C

5.
91

 m
•

W
oh

ne
n/

E
ss

en

23
.3

8 
m

•

W
oh

ne
n/

E
ss

en
21

.6
6 

m
•

W
oh

ne
n/

E
ss

en
21

.6
6 

m
•

W
oh

ne
n/

E
ss

en

23
.3

8 
m

•

Zeidelweide

T
en

ne
nl

oh
er

 S
tr

aß
e

Eisenstraße

S
ebalder  F

orstw
eg

Am
 Ruhstein

Gräfenberger  Straße

3

4

4/2

5

79/10

79/11

T
en

ne
nl

oh
er

 S
tr

aß
e

Eisenstraße

S
ebalder F

orstw
eg

Am
 Ruhstein

Gräfenberger Straße

71/4

79/3

79/4

79/10

79/5

79/11

1. Grundrisse  M. 1:200

Erdgeschoss

1.Obergeschoss

Laternengeschoss

III.NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

(Die Wohnungsein-/ aufteilung ist nicht Gegenstand der Bebauungsplanung
und deshalb nur exemplarisch dargestellt)

II. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Abstandsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. Art. 6 und Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO)

Zur Grundstücksgrenze ist eine Abstandsfläche von mind. 3m einzuhalten.
Gemäß Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO, findet die Abstandsflächenregelung nach Art. 6 Abs. 5
Satz 1 und 2 BayBO keine Anwendung.
Nebengebäude sind nur in den dafür vorgesehenen Flächen an der Grundstücksgrenze auch
über 50 qm zulässig. Die Gebäudehöhe der Nebengebäude an der Grundstücksgrenze darf
max. 3 m betragen.

2.Flächen für Stellplätze und Zufahrten
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO)

Stellplätze sind in versickerungsfähiger Ausführung, z.B. Schotterrasen, wassergebundene
Decke, wasserdurchlässige Pflaster oder Pflaster mit Rasenfuge und entsprechendem
wasserdurchlässigem Unterbau herzustellen.
Auf dem privaten Grundstück werden drei Stellplätze errichtet. Zusätzlich wird der öffentliche
Parkplatz auf dem Flurstück 83/4 um fünf Stellplätze erweitert.
Stellplätze sind nur in den dafür vorgesehenen Flächen zulässig.

3.Dächer
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

Entsprechend der Planzeichnung sind Walmdächer mit einer Dachneigung von 10°-35° zu
errichten.
Die Dachflächen der Hauptgebäude sind mit geeigneten Deckungsmaterialien zu belegen.
Flachdächer sind nur bei untergeordneten Bauteilen (Aufzug, stirnseitige Vorbauten,
Laubengangüberdachungen usw.) und den Dachterrassen zulässig. Farb- und Materialauswahl
sind im Zuge des Genehmigungsverfahrens zu bemustern und mit der Gemeinde
abzustimmen.

4.Fassaden
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

Farb- und Materialauswahl sind im Zuge des Genehmigungsverfahren zu bemustern und mit
der Gemeinde abzustimmen.
Wandhöhen (WH in Nutzungsschablone) beziehen sich auf den Schnittpunkt der äußersten
Wandebene mit der äußersten Dachhaut.

5.Einfriedung
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO)

Einfriedungen an den seitlichen und rückwertigen Grunstücksgrenzen sind bis zu einer Höhe
von 2,0 m zulässig als:
Hecken aus heimischen Laubgehölzen
vertikale Holzlattenzäune
geschlossene Wandflächen
hinterpflanzte Maschendrahtzäune

Grundstücksgrenzen, die an öffentlichen Grund anschließen, dürfen im Bereich der Zufahrt zu
Garagen und Stellplätzen nicht eingefriedet werden.

6.Grünordnische Festsetzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO)

6.1 Gestaltung der Grundstücke

Die unbebauten Grundstücksbereiche sind außerhalb der erforderlichen Zugänge, Zufahrten
und Stellflächen gärtnerisch zu gestalten und zu unterhalten. Dabei sind heimische,
standortgerechte Bäume und Sträucher (z.B. Obstbäume) zu verwenden.

6.2 Freiflächengestaltungsplan

Im Rahmen des baurechtlichen Verfahrens (Bauantrag, Genehmigungsfreistellungsverfahren)
ist den erforderlichen  Unterlagen ein Freiflächengestaltungsplan beizulegen.
Darin müssen Aussagen zur beabsichtigten Erschließung, zur Stellplatzanordnung, zur Lage
und zum Umfang der begrünten Grundstücksflächen, zur Art- und zur Pflanzgröße der
vorgesehenen Gehölze, sowie Aufmaß und Höhe evtl. beabsichtigter Aufschüttungen,
Abgrabungen und Stützmauern  (z.B. durch Geländeschnitte) enthalten sein.

6.3 Leitungsschutzabstände

Bei der Pflanzung von Bäumen ist der jeweilige Regelabstand zu den unterschiedlichen Medien
einzuhalten. (Gilt ab dem Tage des Inkrafttretens des Bebauungsplans)
Bei Unterschreitung sind entsprechende Schutzmaßnahmen vorzusehen.
Bei der Neuverlegung von Versorgungsleitungen ist zu vorhandenen und geplanten Bäumen
der jeweilige Regelabstand der unterschiedlichen Medien einzuhalten. Sollte dieser
unterschritten werden, sind Schutzmaßnahmen durch die Versorgungsträger vorzusehen.

7. Immisionsschutz

Zum Schutz der vorhandenen Wohnbebauung und des geplanten Seniorenprojektes sind die
fünf neu zu errichtenden Stellplätze auf dem Hallerhofparkplatz mit einer schallabschirmenden
Carportanlage einzuhausen. Die Bauteile (Dach und Rückwand) sind dabei so zu
dimensionieren, dass die Bauteile mindestens ein bew. Schalldämmmaß von 20 dB erreichen
und die Bauteile schalldicht aneinander anschließen.

Für die geplanten Wohnungen werden Schallschutzgrundrisse gefordert. Dies bedeutet, dass
Aufenthaltsräume von der Schallquelle abgewandt angeordnet werden.
Die Balkone  und Terrassen (EG und DG) an der Westfassade, des westlichen Gebäudes
erhalten im Norden eine Schallschutzverglasung (lückenlos).

WA  II

0,4  0,7

Nutzungsschablone WA

Baugebiet
Art der baulichen
Nutzung

GRZ,
Grundflächenzahl

Bauweise

Anzahl der
Vollgeschosse

GFZ,
Geschossflächenzahl

WD 10°-35°
Dachform

o

Dachneigung

WHmax
<9,50m

Aussenwandhöhe der
baulichen Anlage

WEmax
<20

FHmax
<11,00m

Firsthöhe der
baulichen Anlage

Anzahl der
Wohneinheiten

WA
Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVO)
Es sind nur Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung
sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet.

Flächen für Gemeinbedarf

 o  offene Bauweise

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

4. Verkehrsflächen
(§9 Abs.1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB)

öffentlicher Fußweg
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

private Stellplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und § 21a BauNVO)

G

St

6.Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
 (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 bis 23 a BauNVO)

Hauptfirstrichtung für Hauptgebäude, zwingend

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Walmdach

I. FESTSETZUNG DURCH PLANZEICHEN

1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 Bau NVO)

2. Maß der baulichen Nutzung
 (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 a BauNVO)

WHmax maximale Aussenwandhöhe

 gemessen von OK Gelände bis OK Dachhaut

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

P/CP

5.Grünflächen
(§9 Abs.1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB)

Erweiterung der öffentlichen Parkplätze
als Carports mit max. 15 m Länge und max. 3 m Höhe
an der Grundstücksgrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

 II Anzahl der Vollgeschosse

 (Das Laternergeschoss darf eine Wandhöhe von 2,30m

 auf max. 2/3 der Geschossfläche der darunterliegenden

 Geschosse aufweisen)

Spielplatz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

DIE GEMEINDE BUCKENHOF ERLÄSST

-aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) zuletzt
 geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI. I S. 3316)

-aufgrund der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI: I S. 132),
 zuletzt geändert durch Art. 3 Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.04.1993
 (BGBI. I S. 466)

-aufgrund der Bayerischen Bauordnung (BayBO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588,
 BayRS 2132-1-I)

-aufgrund der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (BayGO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998,
 S. 797 ff), zuletzt geändert am 24.04.2001 (GVBI. S. 140 )

-aufgund des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) (BayRS 791-1-U) i.d.F. der Bekanntmachung vom
 23.12.2005 (GVBI 2006 S. 2)

-sowie aufgrund des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) i. d. F. der Bekanntmachung vom
 25.06.2005 (BGBI, S. 1757, 2797), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI. I S . 3316)

diesen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus den Festsetzungen durch Planzeichen,
den textlichen Festsetzungen und Hinweisen in der Fassung vom 20.09.2007 als Satzung.

Der Gemeinderat Buckenhof hat in der Sitzung vom 14.12.2006 die Aufstellung des Bebauungsplans
"Servicewohnen an der Zeidelweide" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 15.01.2007 ortsüblich bekannt gemacht.

Die Gemeinde Buckenhof hat vom 20.02.2007 bis 16.03.2007gemäss § 3 Abs. 1 BauGB die frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt.

Zu dem Entwurf des Bebauungplans in der Fassung vom 25.01.2007 wurden die Träger öffentlicher
Belange gemäss § 4 BauGB in der Zeit vom 19.02.2007 bis 21.03.2007 beteiligt.

Der Entwurf des Bebauungsplans wurde mit der Begründung gemäss § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
24.07.2007 bis 06.09.2007 öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung sind am 16.07.2007
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Buckenhof 21.01.2008................................................
 1.Bürgermeister

Die Gemeinde Buckenhof hat mit dem Beschluss des Gemeinderats vom 10.01.2008 diesen Bebauungsplan
gemäss § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Buckenhof 21.01.2008................................................
 1.Bürgermeister

Der Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan durch den Gemeinderat wurde am 18.02.2008 gemäss
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Damit ist der Bebauungsplan "Servicewohnen
an der Zeidelweide" in Kraft getreten.

Buckenhof 19.02.2008................................................
 1.Bürgermeister

Fürther Straße 51
91058 Erlangen
Tel. 09131/6166080

Erlangen, 28.06.2007  re

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 1:1000M.

WEmax maximale Anzahl der Wohneinheiten für das gesamte

 Planungsgebiet

 (§ 9 Abs. 1 Nr.6 BauGB)

WA  II

0,4  0,7

WD 10°-35°

o WHmax
<9,50m

WEmax
<20

FHmax
<11,00m

2. Ansichten/ Schnitt  M. 1:250

Nordansicht

Ostansicht

Westansicht

Südansicht

Schnitt

St

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.15
 "Servicewohnen an der Zeidelweide

 und 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2/3/4"

P/CP

FHmax maximale Firsthöhe

 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB)

Flächen für Nebenanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und § 14 BauNVO)

WD

P/CP
71/4

79/3

79/10


